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LAS stärkt Standort in Iserlohn
Automobilzulieferer investiert in Maschinenpark

Gewaltige 26 Tonnen schwer, ca. 500.000 Euro 

Investitionssumme. Zahlen die deutlich ma-

chen, wie die Löhmann Automotive Systems 

GmbH (LAS) aus Iserlohn die Zukunft angehen 

möchte: Mit einer stetigen Weiterentwicklung 

des Leistungsspektrums und der Wettbewerbs-

fähigkeit. Dafür, dass der neue Fertigungsauto-

mat tatsächlich die Arbeit aufnehmen konnte,  

war jedoch eine gehörige Portion Maßarbeit 

erforderlich. 

Für die Anlieferung der neuen Stanzmaschine 

wurde eigens das Dach einer Fertigungshalle 

an der Osemundstraße in Iserlohn geö<net. 

Ein spezieller Autokran manövrierte den Koloss 

durch die Ö<nung. „Dabei kam es tatsächlich 

auf jeden Millimeter an“, wie Firmeninhaber 

Uwe Löhmann berichtet und ergänzt: „Um 

das Gleichgewicht beim Transport zu halten, 

musste die Maschine auch noch leicht modifi-

ziert werden.“ Insgesamt keine leichte Aktion, 

die letztlich jedoch gelang und damit die wohl 

größte Investition des 1996 gegründeten Unter-

nehmens darstellt. 

Dass man bei der LAS GmbH mit ihren 17 Mitar-

beitern Maßarbeit gewohnt ist, zeigt auch die 

Kernkompetenz des Unternehmens: Hergestellt 

werden Metallbauteile für die Automobil- und 

Elektroindustrie. „Da geht es um Zehntel- oder 

sogar Hundertstel-Millimeter“, erklärt Marc 

Löhmann, Sohn des Firmengründers und ver-

antwortlich für den Einkauf und den Vertrieb. 

Mit der hochpräzisen Verarbeitung von Werk-

sto<en wie Stahl, Federstahl, Edelstahl, Kup-

fer- und Messinglegierungen wurde in den ver-

gangenen Jahren auch viel in die Messtechnik 

investiert. Mittlerweile verfügt das Unterneh-

men über taktile und optische 3D-Messanlagen.

Und auch in der nächsten Zeit stehen noch wei-

tere Investitionen an, wie Marianne Löhmann, 

zuständig für das Finanz- und Personalwesen, 

erklärt: „Wir haben uns dazu entschlossen, eine 

Photovoltaikanlage auf dem Hallendach zu 

installieren und so die Abkopplung von weiter 

steigenden Energiekosten voran zu treiben.“ 

Rückblickend auf die Anlieferung der letzten 

Maschine ergänzt Uwe Löhmann mit einem 

Augenzwinkern: „Die dann gelieferten Anlagen 

dürften wahrscheinlich einfacher an ihren Ein-

satzort gebracht werden können.“

KONTAKT:

Uwe Löhmann, LAS GmbH

Tel.: 02371 788310

E-Mail: info@las-gmbH.de

www.las-gmbH.de

Wirtschaft trifft Wissenschaft 
Innovationspreis des Netzwerks ZENIT e.V. ausgeschrieben

Im Rahmen des am 27. August gefeierten 

30-jährigen Jubiläums von ZENIT GmbH 

und Netzwerk ZENIT e.V. fiel der Startschuss 

zum diesjährigen Innovationspreis, den der 

Verein bereits zum siebten Mal ausschreibt. 

Wer in einem wissensbasierten Wettbewerbs-

umfeld erfolgreich sein will, muss innovative 

Ideen schnell in marktfähige Produkte um-

setzen. Technologie- und Innovationstransfer 

sowie die Zusammenarbeit zwischen Partnern 

aus Wirtschaft und Wissenschaft sind dabei zu 

einem wichtigen Wettbewerbsfaktor gewor-

den. Um genau diese Kooperationen in den 

Fokus zu rücken, stellt das Netzwerk ZENIT e.V. 

den Innovationspreis in diesem Jahr unter das 

Motto „Wirtschaft tri<t Wissenschaft“.  Wich-

tigstes Ziel des mit 10.000 Euro dotierten Prei-

ses ist es, der innovativen, mittelständischen 

Wirtschaft in NRW eine besondere Möglichkeit 

zur Selbstdarstellung zu geben und das Inno-

vationspotenzial der hiesigen Wirtschaft und 

Forschungslandschaft zu unterstützen. 

Gesucht werden Projekte, die sowohl wissen-

schaftliche Exzellenz als auch wirtschaftli-

chen Erfolg unter Beweis stellen. Gefragt sind 

Kooperationen zwischen mindestens einem 

Unternehmen und einer Hochschule bzw. For-

schungseinrichtung, die gemeinsam innovati-

ve Produkte oder Dienstleistungen entwickelt 

haben. Diese sollten bereits erfolgreich am 

Markt etabliert sein oder eine hohe Marktrele-

vanz versprechen. 

Alle Preisträger erhalten PR-Unterstützung 

und – soweit sie noch nicht Mitglied im Netz-

werk ZENIT e.V. sind – eine kostenlose, einjähri-

ge Mitgliedschaft. 

Teilnahmeberechtigt sind kleine und mittle-

re Unternehmen mit bis zu 500 Mitarbeiter 

und/oder Hochschulen und Forschungsein-

richtungen. Mindestens ein Projektpartner 

muss seinen Sitz in Nordrhein-Westfalen 

haben. Bewerbungsschluss ist der 28. No-

vember 2014.

KONTAKT:

Anja Waschkau/Simone Stangier,  

ZENIT GmbH/Netzwerk ZENIT e.V. 

Tel.: 0208 3000443/75

Maßarbeit bei LAS: Neuer Fertigungsautomat 

schwebt ein.


